Großbritannien und die EU schließen das Erasmus+ Abkommen vor der Rückkehr Großbritanniens in das Programm 2027 ab
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Die Rückkehr des Vereinigten Königreichs (UK) zum Programm Erasmus+ ist von einem Versprechen zu einer rechtlichen Vereinbarung geworden.
Großbritannien und die Europäische Union (EU) haben den Rechtstext unterzeichnet, der Großbritannien im Jahr 2027 wieder in das Programm aufnehmen wird.
Es wird Studien-, Ausbildungs-, Praktikums- und Austauschmöglichkeiten in ganz Europa eröffnen, von denen allein im ersten Jahr mehr als 100.000 Menschen profitieren sollen.
Das Vereinigte Königreich und die EU formalisieren das Erasmus+ Abkommen
Der Wiedereintritt Großbritanniens in das Erasmus+ Programm wurde bereits im Dezember 2025 politisch beschlossen.
Dieses Abkommen wurde nun im Rahmen des Handels- und Kooperationsabkommens zwischen der EU und dem Vereinigten Königreich rechtlich formalisiert. Damit ist ein wichtiger Schritt zur Teilnahme Großbritanniens ab 2027 getan.
Das Vereinigte Königreich und die EU haben den Rechtstext am 15. April 2026 in Brüssel unterzeichnet und am selben Tag angenommen.
Mit dem Beschluss 1/2026 wird das Protokoll I des Handels- und Kooperationsabkommens nach dem Brexit geändert.
Einfach ausgedrückt, bietet dies dem Vereinigten Königreich einen legalen Weg, um ab dem 1. Januar 2027 wieder an Erasmus+ teilzunehmen.
Die Europäische Kommission erklärte, dass durch diesen Schritt britische Lernende, Mitarbeiter, Bildungseinrichtungen und Organisationen „auf die gleiche Stufe“ gestellt werden wie diejenigen in den EU-Mitgliedstaaten und anderen Ländern, die bereits an Erasmus+ teilnehmen.
British Council will die Rückkehr Großbritanniens zu Erasmus anführen
Der British Council soll die britische Nationalagentur für Erasmus+ werden, vorbehaltlich der endgültigen Bestätigung durch die Europäische Kommission.
Seine Aufgabe wäre es, Organisationen, die sich für das Programm bewerben, zu unterstützen und den Teilnehmern zu helfen, die verfügbaren Möglichkeiten zu verstehen.
Diese Art von Arbeit ist für den British Council nicht neu. Von 2014 bis 2020 war er einer der Hauptpartner der Nationalen Agentur Erasmus+ UK.
In diesem Zeitraum wurden im Rahmen von Erasmus+ 8.091 Projekte finanziert, an denen 583.757 britische Teilnehmer beteiligt waren, und rund 1,1 Milliarden Euro an britische Organisationen vergeben.
„Das Programm wird für eine Reihe von Menschen mit unterschiedlichem Hintergrund in ganz Großbritannien von großem Nutzen sein“, sagte Scott McDonald, Chief Executive des British Council.
Er fügte hinzu, dass die Menschen dadurch eine „globale Perspektive“ und eine ganze Reihe wertvoller Fähigkeiten erhalten, sowohl für sie selbst als auch für das Vereinigte Königreich.
Als Nationale Agentur für Erasmus+ wird der British Council mit dem Bildungsministerium, den dezentralen Regierungen und der Europäischen Kommission zusammenarbeiten, damit das Vereinigte Königreich von den Möglichkeiten des Programms profitieren kann.
Zeitplan, Kosten und Finanzierungsdetails
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Das Erasmus+-Abkommen zwischen dem Vereinigten Königreich und der EU bedeutet nicht, dass Studenten und Auszubildende sofort am 1. Januar 2027 zu Praktika aufbrechen werden. Die nächsten Schritte werden in Etappen erfolgen.
Die Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 2027 wird im Herbst 2026 erwartet. Darin wird auch erläutert, welche Aktivitäten zur Verfügung stehen und wie Organisationen eine Finanzierung beantragen können.
Danach können sich britische Organisationen für Erasmus+ Projekte bewerben, die bis 2027 finanziert werden.
Der Education Hub des Bildungsministeriums sagt, dass Schulen, Colleges, Universitäten und Arbeitgeber ab November 2026 für die Finanzierung bieten können.
Einzelpersonen bewerben sich in der Regel über ihre Schule, ihr College, ihre Universität, ihren Arbeitgeber, ihren Ausbildungsbetrieb, ihre Jugendorganisation oder ihren Sportverein.
Die Europäische Kommission sagt, dass einzelne Chancen aus den im Jahr 2027 ausgewählten Projekten erst verfügbar werden, wenn diese Projekte in Betrieb gehen.
Das bedeutet, dass viele Vermittlungen frühestens ab der zweiten Hälfte des Jahres 2027 zu erwarten sind.
Was die Finanzierung betrifft, so hat die britische Regierung einen Nachlass von 30 Prozent auf den Standardbeitragssatz erreicht und gleichzeitig die volle Teilnahme an Erasmus+ bis 2027 garantiert.
In der Begründung heißt es, dass das Vereinigte Königreich im Jahr 2027 etwa 570 Millionen Pfund zu Erasmus+ beitragen wird. Dieser Betrag sinkt von etwa 810 Millionen Pfund ohne die überarbeiteten finanziellen Bedingungen.
Das Vereinigte Königreich wird auch den größten Teil dieser Gelder zurückerhalten, die dann an die britischen Begünstigten verteilt werden.
Die britischen Teilnehmer können sich auch um Zuschüsse aus einem zentralen Topf der Europäischen Kommission bewerben, der mit etwa 1 Milliarde Pfund ausgestattet ist.
Das aktuelle Erasmus+-Abkommen zwischen dem Vereinigten Königreich und der EU deckt die Teilnahme ab dem 1. Januar 2027 bis zum Ende des EU-Finanzrahmens 2021-2027 ab.
Er enthält keine rechtlich bindende Verpflichtung für die Teilnahme des Vereinigten Königreichs an einem künftigen Erasmus+-Programm, das von 2028 bis 2034 läuft.
Tausende von Menschen in ganz Großbritannien werden davon profitieren
Erasmus+ ist das Programm der EU für allgemeine und berufliche Bildung, Jugend und Sport. Es wird oft mit Universitätsstudenten in Verbindung gebracht, die im Ausland studieren, aber es ist viel umfassender als das.
Das Programm kann Schüler, Auszubildende, Weiterbildungsstudenten, erwachsene Lernende, Lehrer, Jugendarbeiter und Sportprofis unterstützen.
Es kann Auszubildenden helfen, Berufserfahrung in EU-Unternehmen zu sammeln, Schulklassen können an internationalen Austauschprogrammen teilnehmen und Universitätsstudenten können an Gasteinrichtungen im Ausland studieren.
Einige Praktika können kurz sein und nur zwei Tage dauern, während andere viel länger dauern können.
Die britische Ministerin für Qualifikationen, Jacqui Smith, sagte, dass Generationen wertvolle Erfahrungen durch Arbeit und Studium im Ausland gesammelt haben.
„Vom Erlernen einer Sprache über den Aufbau von Selbstvertrauen bis hin zu Arbeitserfahrung bietet Erasmus+ transformative Möglichkeiten, um die Lebenschancen junger Menschen zu verbessern“, sagte sie in einer Pressemitteilung.
Sie fügte hinzu: „Ich freue mich so sehr, dass die Studenten, Auszubildenden, Ausbilder und jungen Menschen von heute all das erleben können, was Europa zu bieten hat.“
Die britische Regierung erklärte, die Rückkehr von Erasmus+ unterstütze auch ihr allgemeines Ziel, die Möglichkeiten zu erweitern.
Demnach haben benachteiligte Studenten, die im Ausland studiert haben, langfristig bessere Berufsaussichten als diejenigen, die nicht im Ausland studiert haben.
Ein umfassenderer UK-EU Reset
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Das Erasmus+ Abkommen ist auch Teil der Bemühungen, die Beziehungen zwischen Großbritannien und der EU nach den jahrelangen Spannungen nach dem Brexit zu verbessern.
Die Europäische Kommission erklärte, mit diesem Schritt werde ein Versprechen des ersten EU-Gipfels mit Großbritannien im Mai 2025 erfüllt, das den Austausch zwischen den Menschen in den Mittelpunkt der neuen Agenda stellt.
„Wir wollen unseren jungen Menschen den besten Start ermöglichen, und die Wiedereinführung von Erasmus+ ist genau das“, sagte der britische Minister für EU-Beziehungen Nick Thomas-Symonds.
Er fügte hinzu: „So sieht eine positive Beziehung zwischen Großbritannien und der EU in der Praxis aus, die einen spürbaren Unterschied für das Leben und die Karriere der Menschen bedeutet.“
Studenten, Auszubildende und junge Menschen sollten sich über ihre Schulen, Hochschulen, Universitäten, Arbeitgeber oder Jugendorganisationen über Erasmus+ informieren.
In der Regel erhalten sie über diese Organisationen Zugang zu dem Programm, anstatt sich direkt zu bewerben.
Auch Organisationen können jetzt mit den Vorbereitungen beginnen, und alle Interessierten können sich für Updates vom British Council anmelden.
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